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 Für eine zukunftsfähige Welt
IGS Oyten von UNESCO als „Lernort Bildung für nachhaltige Entwicklung“ gewürdigt
OYTEN � Die Integrierte Gesamt-
schule (IGS) Oyten wurde am
Mittwochabend in Bonn vom
Bundesministerium für Bildung
und Forschung und der Deut-
schen UNESCO-Kommission als
vorbildlicher „Lernort Bildung
für nachhaltige Entwicklung“
ausgezeichnet. Das berichtet
Dieter Schmidt, Didaktischer
Leiter der IGS Oyten. „Wir sind
auf diese Auszeichnung sehr
stolz“, betont Schmidt.

Insgesamt 32 Lernorte, 43
Netzwerke und sechs Kom-
munen aus dem Bundesge-
biet zeichneten Staatssekre-
tär Christian Luft vom Bun-
desministerium für Bildung
und Forschung und die Präsi-
dentin der deutschen
UNESCO-Kommission, Prof.
Dr. Maria Böhmer, in dem
Festakt in Bonn für ihr „he-
rausragendes Engagement
für Bildung für nachhaltige
Entwicklung“ aus, wie es in
einer Pressemitteilung heißt.

Staatssekretär Luft hob die
gesellschaftliche Bedeutung
der gewürdigten Initiativen
hervor: „Wir brauchen in
Deutschland und der Welt
ein noch stärkeres Bewusst-
sein für einen schonenden
Umgang mit Ressourcen und
die Notwendigkeit eines
nachhaltigen Lebens. Hierfür

spielt Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung eine Schlüs-
selrolle.“ Wie wichtig das En-
gagement angesichts der ak-
tuellen globalen Herausfor-
derungen sei, betonte Prof.
Dr. Maria Böhmer: „Die neu-

esten Warnungen von Welt-
klimarat und Weltbiodiversi-
tätsrat zeigen: Für eine zu-
kunftsfähige Welt brauchen
wir schnelle und weitreichen-
de Veränderungen. Wie
Nachhaltigkeit praktisch ge-

lebt und erfahrbar werden
kann, das zeigen unsere 81
herausragenden Bildungsini-
tiativen Tag für Tag.“

Die IGS Oyten zeige vorbild-
lich, wie durch den fächer-
übergreifenden, projektarti-
gen themenorientierten Un-
terricht alle am Schulleben
beteiligten Akteure an der
strukturellen Verankerung
von Bildung für nachhaltige
Entwicklung vor Ort mitwir-
ken könnten, lobte die Jury,
die darüber hinaus die Viel-
falt an Kooperationspartnern
hervorhob, die eine Öffnung
der Schule zu ihrem Umfeld
verdeutlichten.

„Nachhaltige Entwicklung
bedeutet, Menschenwürde
und Chancengerechtigkeit
für alle in einer intakten Um-
welt zu verwirklichen“, heißt
es zum Hintergrund der Aus-
zeichnung für beispielhafte
Initiativen im Rahmen des
UNESCO-Weltaktionspro-
gramms. Bildung sei dem-
nach für eine nachhaltige
Entwicklung zentral: Sie ver-
setze Menschen in die Lage,
Entscheidungen für die Zu-
kunft zu treffen und abzu-
schätzen, wie sich eigene
Handlungen auf künftige Ge-
nerationen oder das Leben in
anderen Weltregionen aus-
wirkten.

Die Auszeichnung für die IGS Oyten nahm der Didaktische Leiter
Dieter Schmidt entgegen – hier eingerahmt von Kornelia Haugg,
Abteilungsleiterin Berufliche Bildung und Lebenslanges Lernen
beim Bundesministerium für Bildung und Forschung, und Minister
a.D. Walter Hirche, Vorsitzender des Fachausschusses Bildung der
Deutschen UNESCO-Kommission (DUK). � Foto: DUK/Thomas Müller

IM BLICKPUNKT

„Gänseblümchen“-Kinder schmücken Weihnachtsbäume in Hoyas Innenstadt
de bunte Sterne, Kugeln und Tan-
nenzapfen an die Bäume. Zur Be-
lohnung nach getaner Arbeit gab

es für jedes Kind noch eine Süßig-
keit. Außerdem erhielt die Kita von
der Fördergemeinschaft einen Gut-

schein von der Leserei in Hoya.
Vielleicht für ein Buch mit Weih-
nachtsgeschichten? � reg/Foto: reg

wieder so weit, die Mädchen und
Jungen der Kindertagesstätte Gän-
seblümchen hängten mit viel Freu-

nachtsbäume rund um den Zwer-
genbrunnen in Hoyas Innenstadt zu
schmücken. Gestern war es dann

Schon seit vielen Jahren lädt die
Fördergemeinschaft der Grafschaft
Hoya Kinder dazu ein, die Weih-

„Gewandungen“ brauchen Platz
Katharinenmarkt-Verein sucht Räumlichkeiten / 25 Quadratmeter reichen aus

HOYA � „Gewandungen“ hei-
ßen die prachtvollen histori-
schen Kleidungsstücke des
Vereins Katharinenmarkt zu
Hoya.

Alljährlich schaffen die Ver-
einsmitglieder in ihren bun-
ten und kunstvoll geschnei-
derten Roben für die Besu-
cher des Marktspektakulums

eine stets von Neuem begeis-
ternde mittelalterliche Atmo-
sphäre. Seien es Graf und
Gräfin, ihre Tochter Kathari-
na und Hans Soltau als ge-
strenger Marktvogt – sie und
die weiteren Mitwirkenden
machen sich Sorgen um ihre
originalgetreuen Gewandun-
gen, die die Szenerie des 15.

Jahrhunderts in Hoya leben-
dig werden lassen.

Bislang sind die Kleidungs-
stücke und weitere Requisi-
ten in dem Gebäude an der
Einmündung der Langen
Straße zum Centralplatz un-
tergebracht, in dem auch die
Tourist-Information ihr Zu-
hause hat. Ein besonderer

Blickfang ist das Schaufens-
ter, das der Verein Kathari-
nenmarkt gestaltet hat. Bald,
möglicherweise schon An-
fang nächsten Jahres, wird
der Verein mit seinen kostba-
ren Sachen dort ausziehen
müssen. „Die Stadt hat das
Haus gekauft“, sagt Hans Sol-
tau. „Was daraus wird, ist
noch nicht klar. Ob Abriss,
Umbau oder Neubau – wir
müssen auf jeden Fall umzie-
hen.“ Eine neue Bleibe für die
„Gewandungen“ wird aber
noch dringend gesucht.

„Es müsste ein mindestens
25 Quadratmeter großer
Raum sein, in dem es Licht
und Heizung gibt, mehr
nicht“, erklärt Soltau.
„Schön wäre natürlich auch
noch ein Schaufenster, in
dem wir unseren Kathari-
nenmarkt der Öffentlichkeit
präsentieren können – so,
wie jetzt.“

Wer dem Verein Kathari-
nenmarkt einen solchen, ge-
eigneten Raum anbieten
kann, wird gebeten, sich bei
Hans Soltau unter Telefon
04251/1748 zu melden. � hfr

In diesem Gebäude an der Einmündung der Langen Straße in den Hoyaer Centralplatz hat der Verein
Katharinenmarkt zu Hoya bis jetzt seine kostbaren „Gewandungen“ und andere Requisiten unterge-
bracht. Jetzt sucht der Verein dafür eine neue Bleibe, denn der Raum mit dem augenfällig gestalteten
Schaufenster wird bald nicht mehr zur Verfügung stehen. � Foto: Horst Friedrichs

Die ersten Gewinner
stehen fest

Sterntaler-Ziehung in Hoya
HOYA � Sigrid Dohemann aus
Hoya war die erste Glücksfee
der Hoyaer Sterntaler-Aktion.
Sie übernahm die Ziehung
der zwölf Gewinner. Die Aus-
losung erfolgte bei der Firma
Brüggemann, Lange Straße
20. Dort können die Gewin-
ner ihre Preise ab heute auch
abholen. Es haben gewon-

nen: Claudia Wübbeling/An-
dreas Ruh, Wilhelm Meyer,
Margret Ehlers, Aenne Gö-
sche, Margret Thalmann, Eri-
ka Hofgrefe, Gerling Kokott,
S. Wimmer, Ursula Wester-
mann, Monika Bade, Traute
Stühring und Heiko Lange.
Die nächste Ziehung ist am
6. Dezember. � reg

Sigrid Dohemann aus Hoya hat die ersten Karten aus der Lostrom-
mel herausgezogen. � Foto: Rebecca Göllner

Zurück zum puren
Kaffeegenuss

Veranstaltung am Sonntag in der Kleinkunstdiele
BÜCKEN � Das „Café mit Welt-
blick“ in der Kleinkunstdiele
(KKD) Bücken öffnet wie im-
mer am ersten Sonntag (also
morgen) im Monat ab 14.30
Uhr seine Türen.

„Die alte Filtertradition fei-
ert ihren 110. Geburtstag und
wurde in dieser langen Zeit
durch viele Zubereitungsfor-
men variantenreich ergänzt“,
schreibt die KKD in einer
Pressemitteilung. Neben
„French press“ oder „Mocca“,
der biederen Kaffeemaschine
oder dem Kaffeevollautomat
gebe es verschiedenste Zube-
reitungsformen, doch nun
führe ausgerechnet der „Pour

over Coffee“ an die Wurzeln
der Zubereitung zurück. Ei-
gentlich nichts anderes als
Handfiltern – und doch sei es
überraschend neu.

„Bei ,Pour Over Coffee’ geht
es um die Besinnung auf die
Essenz des Geschmacks, die
Kunst alle Aromen der Kaffee-
bohnen in der Tasse zu verei-
nen. Ein geduldiges Hand-
werk, das entschleunigt und
Zeit für Begegnung bietet“,
heißt es weiter. Außerdem
stellt Marion Burmeister
morgen eine Auswahl ihrer
ausgefeilten Ledertaschen-
kunst in einer Verkaufsaus-
stellung vor.

Die Kleinkunstdiele öffnet am Sonntag zum Kaffee-Event und be-
sinnt sich auf ursprüngliche Zubereitungsformen. � Foto: KKD

„Ach wäre Mike
noch hier“

EYSTRUP � Die Geschichts-
werkstatt im Heimatverein
Eystrup trifft sich jeden ers-
ten Montag im Monat, um
unter Leitung des Moderato-
renteams Gerhard Grönke,
Horst Müller-Kuntzer und
Dierck Willemer neue Funde
und vorläufige Ergebnisse
zur Regionalgeschichte Ey-
strups vorzustellen. An den
Zusammenkünften im histo-
rischen Güterschuppen (Am
Bahnhof 8) können alle Inte-
ressierten teilnehmen. Be-
ginn ist jeweils um 17.30 Uhr.
Die nächste Zusammenkunft
ist am Montag. Dann spre-
chen die Mitglieder über das
Buch „Ach wäre Mike doch
noch hier“.

Sie haben 100, manche so-
gar 200 Jahre zwischen abge-
griffenen Buchdeckeln ge-
ruht: alte Briefe und Urkun-
den aus dem Nachlass der Fa-
milie Albers, die schließlich
in den Besitz von Sabine Hil-
big gelangten. Ihr Ehemann
Dr. Werner Hilbig übertrug
die Dokumente aus der Kur-
rentschrift in die lateinische
Schrift und legte damit den
Grundstein für sein 2017 er-
schienenes Buch.

Adventsbasar
in der Kirche

HASSEL � In der Hasseler Kir-
che ist am Sonntag, von 14
bis 17 Uhr, ein Adventsbasar.
Folgendes Angebot erwartet
die Besucher laut Pressemit-
teilung der Kirchengemein-
de: Tortenbüfett, Bücherfloh-
markt, Punsch, Bratwurst,
Marmeladen, Kinderbeklei-
dung, Taschen, Socken, Müt-
zen, Krabbelhosen, Armbän-
der und vieles mehr .

Der Basar endet um 17 Uhr
mit einer Abschluss-Andacht
in der Kirche.

Punsch
nach der
Kirche

EYSTRUP � Die Kirchenge-
meinde Eystrup feiert mor-
gen, um 19 Uhr,  wie seit vie-
len Jahren, den musikali-
schen Abendgottesdienst
zum ersten Advent in der
Willehadikirche. Im Gottes-
dienst musiziert der Eystru-
per Posaunenchor unter der
Leitung von Heinz Breitlow.
Jens Hanfeld (Orgel) und Tan-
ja Ohlmeyer (Flöte) spielen
Mozarts kleine Nachtmusik
und Variationen Chopins. Ur-
sel Menzel singt zwei Soli
und die Gemeinde Kanons so-
wie Adventschoräle.

Im Gottesdienst wird auch
das neue Lektionar, das Buch
mit der überarbeiteten
Sammlung der Lesungs- und
Predigttexte für das ganze
Kirchenjahr, vorgestellt. Pas-
tor Thies Jarecki führt mit
Texten und Gebeten durch
den Gottesdienst.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst lädt die Kirchenge-
meinde zu Glühwein, Apfel-
punsch und Snacks im Turm.

 Notebooks und
Besteck gestohlen
OYTEN � In ein Einfamilien-
haus an der Straße Wehl-
acker in Oyten sind nach Poli-
zeiangaben am Mittwoch,
zwischen 12 und 23 Uhr, bis-
lang unbekannte Täter einge-
brochen. Sie hebelten gewalt-
sam ein Fenster auf und stah-
len aus dem Haus zwei Note-
books und einen Besteckkof-
fer. Da die Diebe unerkannt
fliehen konnten, bittet die
Polizei Achim mögliche Zeu-
gen, sich unter Telefon
04202 /9960 zu melden.

KOMPAKT

KURZ NOTIERT


